
Deckblatt zum Sicherheitsdatenblatt
überarbeitet am 01.02.2021 /ersetzt Version vom 01.02.2016

Produktidenti�kation:
Handelsname:  Ferrinox-Lötwasser für Edelstahl
Verwendungszweck: Weichlöt�ussmittel für Metalle

Lieferant (in Verkehrbringer) der das Sicherheitsdatenblatt übermittelt:
Badertscher Tool AG
Aemmenmattstrasse 20
CH-3123 Belp
fon: 031 812 10 10
mail: mail@b-tool.ch

Nationale Notfallnummer: 145 

(24h erreichbar, Tox Info Suisse, Zürich; für Anrufe aus der Schweiz, Auskünfte auf Deutsch, Französisch und 
Italienisch)

App Tox Info Suisse:

Informationen für gewerbliche Anwender /  Kunden /Arbeitgeber:

• Immer die aktuellste Version des jeweiligen SDB zur Hand haben 
• Aufgrund der Angaben im SDB den korrekten Umgang mit den Produkten festlegen
• Wenn nötig weitere Unterlagen (z.B. Branchenlösung) konsultieren oder Spezialisten (Arbeitshygieniker, Sicherheits- 
  Ingenieur, Sicherheitsfachkraft) beiziehen
• Geeignetes Erste-Hilfe-Material und Löschmittel bereitstellen
• Je nach Betriebssituation und Gefährlichkeit des Produktes schriftliche Arbeitsvorschriften erstellen
• Personal über den korrekten Umgang informieren, die zu tre�enden Schutzmassnahmen anordnen und das 
   notwendige Schutzmaterial zur Verfügung stellen
• Personal über das richtige Vorgehen im Unglücksfall instruieren
• Dem Personal Zugang zu den SDB geben
• Sicherheitsdatenblätter aller Produkte im Betrieb aufbewahren; nötigenfalls vom Lieferanten anfordern
• SDB so aufbewahren, dass sie im Ereignisfall schnell und einfach zugänglich sind

Deckblatt erstellt: 01.02.2021

Google Play StoreApple App Store
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VMP Chemiekontor GmbH

gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens

Ferrinox-Lötwasser für Edelstahl

1.1. Produktidentifikator

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 

abgeraten wird

Verwendung des Stoffs/des Gemischs

K.I.

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

VMP Chemiekontor GmbHFirmenname:

Industriestr. 16Straße:

D-53721 SiegburgOrt:

Telefon: 02241 / 26566-10 Telefax:02241 / 26566-99

E-Mail: vmp@vmp-chemiekontor.de

www.vmp-chemiekontor.deInternet:

02241 / 26566-10

Diese Nummer ist nur zu Bürozeiten besetzt!

1.4. Notrufnummer:

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Gefahrenhinweise:

Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.

Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden .

2.2. Kennzeichnungselemente

Signalwort: Gefahr

Piktogramme:

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden .

Gefahrenhinweise

P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen Zündquellen 

fernhalten. Nicht rauchen.

P303+P361+P353 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten 

Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen/duschen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.

P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

P405 Unter Verschluss aufbewahren.

P501 Entsorgung des Produkts/der Verpackung Nationale und örtliche Vorschriften sind zu 

beachten.

Sicherheitshinweise

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische
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Gefährliche Inhaltsstoffe

AnteilBezeichnungCAS-Nr.

EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr.

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

7664-38-2 Phosphorsäure ... % 40-60 %

231-633-2 015-011-00-6

Skin Corr. 1B; H314

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Selbstschutz des Ersthelfers 

Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen . 

Betroffenen an die frische Luft bringen und warm und ruhig halten .

Allgemeine Hinweise

Für Frischluft sorgen. 

Bei Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und ärztlichen Rat einholen.

Nach Einatmen

BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen. 

Sofort ärztliche Behandlung notwendig, da nicht behandelte Verätzungen zu schwer heilenden Wunden 

führen.

Nach Hautkontakt

Augenlider gut geöffnet halten, um die gesamte Augenoberfläche samt Augenlidern mit Wasser zu 

spülen. 

Arzt anrufen. 

Entfernen Sie Kontaktlinsen.

Nach Augenkontakt

Bei Verschlucken kein Erbrechen herbeiführen. Sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder 

dieses Etikett vorzeigen. 

Mund ausspülen.

Nach Verschlucken

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

K.I.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

K.I.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel

Kohlendioxid (CO2) 

Löschpulver 

Wassersprühstrahl 

Größeren Brand: Wassersprühstrahl, alkoholbeständiger Schaum

Geeignete Löschmittel

Wasser im Vollstrahl.

Ungeeignete Löschmittel

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Explosionsgefahr bei Brand. 

Bei Brand: Phosphoroxide
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Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung: 

Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden. 

Chemikalienvollschutzanzug tragen.

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung

Gefährdete Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen. 

Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln, darf nicht in die Kanalisation gelangen. 

Eindringen von Löschwasser in Oberflächen- oder Grundwasser verhindern.

Zusätzliche Hinweise

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Persönliche Schutzausrüstung tragen (siehe Abschnitt 8). 

Ungeschützte Personen fernhalten. 

Für ausreichende Lüftung sorgen. 

Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 

Gas/Dampf/Aerosol nicht einatmen. 

Alle Zündquellen entfernen. 

Bei Einwirkungen von Dämpfen, Stäuben und Aerosolen ist Atemschutz zu verwenden.

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 

Verfahren

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 

Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen.

6.2. Umweltschutzmaßnahmen

Geeignetes Material zum Verdünnen oder Neutralisieren: 

Mit saugfähigem Material (z.B. Lappen, Vlies) aufwischen. 

Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 

Für ausreichende Lüftung sorgen.

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

Siehe Abschnitt 7. Es sind keine darüber hinausgehenden Maßnahmen erforderlich. 

Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8 

Entsorgung: siehe Abschnitt 13

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Behälter dicht verschlossen an einem gut belüfteten Ort aufbewahren. 

Vor Hitze schützen. Vermeiden von: Direkte Sonneneinstrahlung 

Vermeiden von: Aerosolbildung 

Ausreichende Belüftung der Räume. Dämpfe sind schwerer als Luft. 

Wenn eine lokale Absaugung nicht möglich oder unzureichend ist , sollte nach Möglichkeit eine gute 

Belüftung des Arbeitsbereiches sichergestellt werden. 

Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 

Gas/Dampf/Aerosol nicht einatmen.

Hinweise zum sicheren Umgang

Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. 

Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Nur im Originalbehälter an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren.

Anforderungen an Lagerräume und Behälter

Getrennt von inkompatiblen Substanzen (siehe Abschnitt 10)

Zusammenlagerungshinweise
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An einem gut belüfteten Ort aufbewahren.

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen

3 (Entzündbare Flüssigkeiten)Lagerklasse nach TRGS 510:

7.3. Spezifische Endanwendungen

K.I.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

Spitzenbegr.F/m³mg/m³ppmBezeichnungCAS-Nr. Art

2(II)500Ethanol64-17-5 960

2(I)Orthophosphorsäure7664-38-2 2 E

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition

Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten . 

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 

Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen. 

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 

Dämpfe nicht einatmen. 

Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 

Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 

Augenwaschstation vorsehen.

Schutz- und Hygienemaßnahmen

Dicht schliessende Schutzbrille.

Augen-/Gesichtsschutz

Geeignete Schutzhandschuhe tragen. 

Die erforderlichen Schutzhandschuhe sind durch Angabe des Handschuhmaterials und der 

Durchdringungszeit des Handschuhmaterials in Abhängigkeit von Stärke und Dauer der dermalen 

Exposition zu spezifizieren. 

Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausführung in Abhängigkeit von Gefahrstoffkonzentration 

und -menge arbeitsplatzspezifisch auszuwählen.

Handschutz

Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen.

Körperschutz

Bei unzureichender Belüftung Atemschutz tragen. 

Nur Atemschutzgeräte mit CE-Kennzeichen inklusive vierstelliger Prüfnummer verwenden.

Atemschutz

farblos

flüssigAggregatzustand:

Farbe:

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

charakteristischGeruch:

Prüfnorm

pH-Wert: nicht bestimmt

Zustandsänderungen

nicht bestimmtSchmelzpunkt:
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nicht bestimmtSiedebeginn und Siedebereich:

12 °CFlammpunkt:

Entzündlichkeit

nicht anwendbarFeststoff:

Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich, jedoch ist die Bildung explosionsgefährlicher 

Staub-/Luftgemische möglich.

Explosionsgefahren

3,5 Vol.-%Untere Explosionsgrenze:

15 Vol.-%Obere Explosionsgrenze:

Zersetzungstemperatur: nicht bestimmt

Dampfdruck:

  (bei 20 °C)

59 hPa

Wasserlöslichkeit: vollständig mischbar

nicht bestimmtVerteilungskoeffizient:

nicht bestimmtDyn. Viskosität:

Kin. Viskosität: nicht bestimmt

nicht bestimmtDampfdichte:

Verdampfungsgeschwindigkeit: nicht bestimmt

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.2. Chemische Stabilität

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.

Zur Vermeidung thermischer Zersetzung nicht überhitzen.

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Reaktionen mit Metallen unter Bildung von Wasserstoff.

K.I.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Alkalimetalle, Erdalkalimetall, Oxidationsmittel, stark , Alkalien (Laugen) , Alkalioxide,  Metalloxide , 

Metallerzeugnisse, Metalllegierungen

10.5. Unverträgliche Materialien

Phosphoroxide

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizität

64-17-5 Ethanol

oral  LD50: 7060 mg/kg Ratte 

inhalativ LC50: 4h 20000 mg/l Ratte 

7664-38-2 Orthophosphorsäure 75%

oral LD50: 1530 mg/kg (Ratte) 

dermal LD50: 2740 mg/kg (Kaninchen)

Reiz- und Ätzwirkung

Kann in Mund, Speiseröhre und Magen chemische Verätzungen verursachen. 

Gesundheitsschädlich: Möglichkeit irreversiblen Schadens durch Verschlucken. 

Gesundheitsschädlich: Möglichkeit irreversiblen Schadens durch Einatmen.
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Aspirationsgefahr

Wirkt ätzend auf die Atemwege.

Erfahrungen aus der Praxis

Einstufungsrelevante Beobachtungen

Das Produkt weist aufgrund des Berechnungsverfahren der Allgemeinen Einstufungsrichtlinien der EG 

für Zubereitungen in der letztgültigen Fassung folgende Gefahren auf: ätzend 

Bei Verschlucken starke Ätzwirkung des Mundraumes und Rachens sowie Gefahren der Perforation 

der Speiseröhre und des Magens.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität

K.I.

CAS-Nr. Bezeichnung

[h] | [d]Aquatische Toxizität Methode Dosis QuelleSpezies

Phosphorsäure ... %7664-38-2

Akute Fischtoxizität 96 hLC50 138 mg/l Gambusia affinis

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

K.I.

12.3. Bioakkumulationspotenzial

K.I.

K.I.

12.4. Mobilität im Boden

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

nicht anwendbar

K.I.

12.6. Andere schädliche Wirkungen

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlung

Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 

Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.

Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 

Wasser, gegebenenfalls mit Zusatz von Reinigungsmitteln.

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)

14.1. UN-Nummer: UN 2924

ENTZÜNDBARER FLÜSSIGER STOFF, ÄTZEND, N.A.G.14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

314.3. Transportgefahrenklassen:

II14.4. Verpackungsgruppe:

3+8Gefahrzettel:
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Klassifizierungscode: FC

Sondervorschriften: 274

Begrenzte Menge (LQ): 1 L

Freigestellte Menge: E2

Beförderungskategorie: 2

338Gefahrnummer:

Tunnelbeschränkungscode: D/E

Binnenschiffstransport (ADN)

14.1. UN-Nummer: UN 2924

ENTZÜNDBARER FLÜSSIGER STOFF, ÄTZEND, N.A.G.14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

314.3. Transportgefahrenklassen:

14.4. Verpackungsgruppe: II

Gefahrzettel: 3+8

FCKlassifizierungscode:

274Sondervorschriften:

Begrenzte Menge (LQ): 1 L

Freigestellte Menge: E2

Seeschiffstransport (IMDG)

14.1. UN-Nummer: UN 2924

FLAMMABLE LIQUID, CORROSIVE, N.O.S.14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

314.3. Transportgefahrenklassen:

II14.4. Verpackungsgruppe:

3+8Gefahrzettel:

274Sondervorschriften:

Begrenzte Menge (LQ): 1 L

Freigestellte Menge: E2

F-E, S-CEmS:

Lufttransport (ICAO)

14.1. UN-Nummer: UN 2924

FLAMMABLE LIQUID, CORROSIVE, N.O.S.14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

314.3. Transportgefahrenklassen:

II14.4. Verpackungsgruppe:

3+8Gefahrzettel:
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A3Sondervorschriften:

Begrenzte Menge (LQ) Passenger: 0.5 L

Y340Passenger LQ:

Freigestellte Menge: E2

352IATA-Verpackungsanweisung - Passenger:

1 LIATA-Maximale Menge - Passenger:

363IATA-Verpackungsanweisung - Cargo:

5 LIATA-Maximale Menge - Cargo:

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 

Stoff oder das Gemisch

Nationale Vorschriften

Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten (§ 22 

JArbSchG).

Beschäftigungsbeschränkung:

1 - schwach wassergefährdendWassergefährdungsklasse:

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Abkürzungen und Akronyme

n.a. = nicht anwendbar n.b. = nicht anders bestimmt k.I. = keine Information verfügbar

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext)

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden .

Diese Informationen geben unseren aktuellen Kenntnisstand wieder und stellen lediglich eine generelle 

Beschreibung unserer Produkte und möglicher Anwendungen dar . VMP Chemiekontor GmbH 

übernimmt keine Haftung für die Vollständigkeit, Richtigkeit und Fehlerfreiheit und Angemessenheit 

dieser Informationen und ihren Gebrauch. Die Beurteilung der Eignung eines VMP Produkts für eine 

bestimmte Anwendung liegt in der Verantwortung des Anwenders. Soweit keine anderweitige 

schriftliche Vereinbarung getroffen wurde, gelten VMPs allgemeine Verkaufsbedingungen, die durch 

diese Informationen nicht geändert oder außer Kraft gesetzt werden. Rechte Dritter sind zu beachten. 

Eine Änderung dieser Informationen sowie der Produktangaben insbesondere aufgrund Änderungen 

gesetzlicher Bestimmungen bleibt jederzeit vorbehalten. Sicherheitsdatenblätter, die die bei der 

Lagerung oder Handhabung von VMP Produkten zu beachtenden Sicherheitsmaßnahmen enthalten , 

werden mit der Lieferung zur Verfügung gestellt . Für zusätzliche Informationen wenden Sie sich bitte 

an VMP Chemiekontor GmbH.

Weitere Angaben

(Die Daten der gefährlichen Inhaltstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 

entnommen.)
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